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Seit 2005 hat SBB Cargo rund 5500 Wagen lärmsaniert und nur noch lärmarme Wagen 

zugekauft. Mit über 85 Prozent leiser Wagen ist SBB Cargo Pionier in Europa. Der Umbau 

erfolgte vorwiegend im Industriewerk Bellinzona und in der Serviceanlage von SBB Cargo am 

Rangierbahnhof Limmattal. 

Ende 2010 hat SBB Cargo die Sanierung des letzten Güterwagens abgeschlossen. Bei rund 

5500 Güterwagen wurden unter anderem die Bremszylinder erneuert und Gussbremsen durch 

die lärmarmen und europaweit bereits zugelassenen K-Sohlen ersetzt. Gleichzeitig wurden rund 

2000 neue lärmarme Wagen beschafft. Damit sind 85 Prozent aller Wagen von SBB Cargo 

lärmarm unterwegs. Die restlichen rund 1200 alten Wagen werden in den nächsten zehn 

Jahren ausrangiert, ein Umbau würde sich nicht mehr lohnen. 

Auch rund 800 Wagen der Flotte von SBB Infrastruktur sind lärmsaniert. Mit dem lärmarmen 

Wagenpark ist die SBB in Europa Spitzenreiterin. Der Eingriff ins Bremssystem erfordert viel 

Know-how und Professionalität. Die Sanierungsarbeiten durchgeführt haben vor allem das 

Industriewerk Bellinzona und die Serviceanlage von SBB Cargo am Rangierbahnhof Limmattal. 

Zur praktischen Erprobung der günstigeren, aber noch nicht zugelassenen LL-Bremssohlen aus 

Verbundstoffen beteiligt sich die SBB am Testzug «Europetrain». Die LL-Sohlen werden in 

Skandinavien und in Deutschland erprobt, weitere Testfahrten innerhalb Europas sollen folgen. 

Dank dieser Technologie müssten an bestehenden Güterwagen nicht mehr das gesamte 

Bremssystem angepasst, sondern lediglich noch die konventionellen durch LL-Bremssohlen 

ersetzt werden. 

Die SBB unterstützt die Prüfung dieser Technologie und wird mit ihren Loks auch die Testzüge 

in der Schweiz fahren. Zudem begleiten Experten der SBB die Arbeit in den internationalen 

Gremien. Ziel des «Europetrain» ist es, die LL-Sohlen in der Praxis zu testen und deren 

technische Zulassung zu erreichen. Die Lärmsanierung der ausländischen Fahrzeuge ist auch 

im Interesse der SBB, denn rund zwei Drittel der auf ihren Transitstrecken verkehrenden 

Fahrzeuge stammen aus dem Ausland. Mit einer Zulassung der günstigeren LL-Bremssohlen 

hätten die Bahnen einen weiteren Meilenstein in den europäischen Anstrengungen zur 

Bekämpfung des Eisenbahnlärms erreicht. 

Neben der Lärmsanierung der Wagenflotte realisiert die SBB weitere 

Schallschutzmassnahmen. Vor allem an Linien mit hohem Güterverkehrsaufkommen baut die 

SBB bis 2015 insgesamt rund 300 Kilometer Schallschutzwände. Wo keine Schutzbauten 

möglich sind, werden zudem zahlreiche Häuser mit Schallschutzfenstern ausgerüstet. 


